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Tiefbauamt Graubünden

Nationalstrasse A28, Prättigau:

Landquart - Klosters Selfranga, ab 1. Januar 2002 auf
einer Nationalstrasse
Ab Januar 2002 wird die Prättigau-
erstrasse als bisheriger Teil des
Bündner Hauptstrassennetzes neu
zur Nationalstrasse im Sinne des
Nationalstrassengesetzes. Sie be-
hält aber auf Grund ihres Ausbau-
standards weiterhin ihren Charak-
ter als Hauptstrasse bei und damit
vorläufig ebenfalls die Signalisati-
on. Auch längerfristig ist kein Aus-
bau zu einer vollwertigen National-
strasse geplant. Wichtig für den
Kanton sind aber die geänderten
Verhältnisse bei der Finanzierung.
Die Beitragssätze für den Ausbau
sind deutlich höher und neu wird
auch der Unterhalt vom Bund mitfi-
nanziert.
Wie ein Vergleich der Strassenlasten
pro Einwohner zeigt, ist Graubünden
mit rund 1250 Franken der Spitzenrei-
ter. An zweiter Stelle liegt der Kanton
Uri mit 820 Franken. Die durchschnitt-
liche schweizerische Belastung be-
trägt 570 Franken pro Kopf. Dieses
enorme Ungleichgewicht der Stras-
senlasten sowie der geringe Anteil an
Nationalstrassen in Graubünden ver-
anlassten den Bündner Ständerat

Christoffel Brändli zu einer
parlamentarischen Initiative
mit dem Inhalt, dass die Prät-
tigauerstrasse ins National-
strassennetz aufzunehmen
sei. Die Kommission für Ver-
kehr und Fernmeldewesen
des Ständerates bestätigte
1999 diesen Sachverhalt und
beantragte, die Initiative gut
zu heissen. In der Herbstses-
sion 2000 stimmten in der
Folge beide Räte der Um-
klassierung zu. Graubünden
ist für diese Solidaritätsgeste
der übrigen Schweiz zu gros-
sem Dank verpflichtet.
Die Nationalstrasse A28 be-
ginnt beim Anschluss Land-
quart und endet in Klosters
Selfranga nach dem Autover-
ladebahnhof der Rhätischen
Bahn bzw. geht dort nahtlos
über in die kantonale Haupt-
strasse, die weiter nach
Davos führt. Damit wächst
das Bündner Nationalstras-
sennetz um 34 auf gesamt-
haft 163 Kilometer.
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Blick auf den Beginn der neuen Nationalstrasse
A28 beim Anschluss Landquart der A13

Die Nationalstrasse A28 mit ihren Anschlüssen ans Hauptstrassen-
und Verbindungsstrassennetz im Prättigau
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Was bringt eine Nationalstrasse im Prättigau?

Die Umklassierung der Prättigauer-
strasse in eine Nationalstrasse be-
deutet auf keinen Fall, dass im Prätti-
gau nun eine vierspurige Autobahn
gebaut wird. Der zweispurige Aus-
baustandard mit Hauptstrassencha-
rakter wird weiterhin beibehalten.
Die genehmigten und zum Teil im
Bau begriffenen Umfahrungsprojek-
te von Küblis, Saas und Klosters wer-
den wie geplant erstellt. Das heisst
im Wesentlichen, es bleibt bei zwei
Fahrspuren von je 3.50 Metern ohne
Standstreifen.
Ganz wichtig für den Kanton sind die
Änderungen bei der Finanzierung
des Ausbaus und des Unterhaltes.
Anstelle der für Hauptstrassen übli-
chen 65 bis 75 Prozent für den Aus-
bau und Neubau bezahlt der Bund
jetzt bei der Prättigauerstrasse neu
92 Prozent der Gesamtkosten. Für
den Kanton sehr erfreulich ist auch
die nur bei Nationalstrassen gelten-
de Kostenbeteiligung des Bundes
von 88 Prozent beim betrieblichen

Unterhalt wie zum Beispiel Schnee-
räumung und Grünpflege. Ebenso
gibt es neu einen Bundesbeitrag von
92 Prozent beim baulichen Unter-
halt, was im Wesentlichen vor allem
den kostenintensiven Belagser-
neuerungen und Brückensanierun-
gen zu Gute kommt.
Dank der Umklassierung der Prätti-
gauerstrasse können die ersten Vor-
bereitungsarbeiten für die dringliche
Umfahrung Saas bereits in diesem
Jahr begonnen werden, und zwar
ohne Belastung der knappen Haupt-
strassenkasse des Kantons. Die
langersehnte Eröffnung ist im Jahr
2011 vorgesehen. Als weiteres gros-
ses Ausbauprojekt der Prättigauer-
strasse dürfte dann die von der Re-
gierung bereits genehmigte Umfah-
rung Küblis inAngriff genommen wer-
den können. Für die seit längerem
laufenden Arbeiten an der Umfah-
rung Klosters gilt hingegen weiterhin
der maximale Hauptstrassenbei-
tragssatz von zur Zeit 75 Prozent.
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Normalprofile der Nationalstrasse A28 für die offene Strecke und die
Tunnels der Umfahrungen Küblis und Saas

Küblis, Saas und Klosters müssen noch
umfahren werden für eine Nationalstras-
se A28 ohne Ortsdurchfahrten.
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Verbauung Arensalawine

Bauprogramm der Umfahrung Saas

Unterhaltsstützpunkt des Tiefbauamtes
beim Anschluss Seewis der A28: In den
Bezirken 1 Chur und 5 Davos sind sieben
Mitarbeiter zuständig für den Unterhalt
der A28 mit 230’000 m2 Strasse und 70
mittleren und grösseren Kunstbauten.
Die Schneeräumung erfolgt weiterhin
durch Privatunternehmen im Auftrag des
Kantons.
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